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ÄliMsatt zur Laitmcher Zeilung Nr. 3.
Freitag, den 4. Jänner 1884.

(66-3) Goneur»«u»sckreibung. Nr. 11050,

Bei der von der Frau Eleonore Schweiger
von Lerchenseld errichteten Zustiftung zum
i- l adeligen Fräuleiustifte in Krain, aus welche
AMtunn. die Bestinunnngen der mit Aller-
yochsirm Diplome weiland Seiner Majestät
«alser Franz I I . ddto. 16. Jul i 1782 crlasscnen
Statuten dieses Frä'uleinstiftcs hinsichtlich der
augemcmen Erfordernisse, dmm hinsichtlich der
fechte und Pflichten der Stiftsdamen Anwen-
°Ung finden, wobei jedoch die der Familie
Schweiger von Lcrchenfcld angchörigen. im
-Uesttze der Erfordernisse des Art. V der Sta-
tuten befindlichen Bewerberinnen das Vorzugs,
recht genicßrn, gelangt der zweite Plan zur
Bcschung,

Die Ausnahme ist an das Alter von mW
destens 15 Jahren gebunden.
Vns.?'^ Aufzunehmende muss stets eines guten
Rufes und unbescholtenen Lebenswandels ae-
we,en smt- sie muss arm sein. darf neben dieser
' ! i " ^ m ^ l t ' m g genießen und muß daher
bei der Aufnahme in das I t i f t dem Genusse
einer srn.,crc>, Stiftung cntsaaen: sie rann jedoch
oas, was ste nach der Ausnahme erbt oder was
lhr sonst rechtmäßig zufällt. al<j ihr Eigenthum
behalten.

Zur Ucberkommung der Stiftnng sind nur
lene fähig, welche elternlos oder deren Eltern
die durstigsten und mit mehreren Kindern bela-
oen sino. deren Väter speciell entweder lrainisch-
landstandlschc Mitglieder, oder aber (jedoch
oyne dass Ahnenproben gefordert würden)
Wenigstens vom Rittcrstande sind, wie auch
icnc. deren Eltern um das Land oder durch
".^.^"jnhriacDicnstlcistuug im Lande, z. B,
als . f. Rathe oder als Stabsofficiere sich Vcr°
dicnste erworben haben.

Diejenigen, welche sich um diesen Stiftplatz
bewerben wollen, haben ihre mit den Beweisen
'^ c ^ " erforderlichen Eigenschaften, mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits° und Sit tenMg.
mssc rvclttucll mit dem die Augehörigkeit zur
Kamille Schweiger ° Lerchcnfeld nachweisenden
Nocumeute versehenen Gesuche längstens

b's 81 . J ä n n e r 1884

bei dieser l. l. Landesregierung zu überreichen

Laibach am 29, Dezember 1883.

K. l . Landesregierung für Krain.

Der l . t. Landes Präsident:
Freiherr von Wiukler m. p,

(97 1) Hiunämuckun«. Nr. 10 614.

^ Mi t erstem Semester des laufenden Schul,
zahres kommt der erste und siebente Platz der
^alob von Sclicllenburg'schcn Studenlenstiftnng
ie lährlicher 49 fl. 94 tr. zur Wiederbesetzuna,

Zum Genusse sind in den t. l . österr. Erb.
landen insbesondere in Tirol geborene Studie,
rendc welche mindestens für die erste Gymna-
1lalclas,e vorbereitet sind, vor allen aber Ver<
wandte des Stifters und seiner Gattin geborne
Hofstätter berufen.

Das Präsentationsrecht steht dem kraini»
schen Landesausschusse zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
Mit dem Taufscheine, dem Dürftigtcits. und
^wpfungszcugnisse, dann mit den Studienzeug-
N'ssen von den zwei letzten Schulsemestern und
V Falle als sie das Stipendium aus dem
^ucl der Anverwandtschaft beanspruchen, mit
°em legalen Stammbaumc belegten Gefuche

bis Ende J ä n n e r 1884

."Wege der vorgesetzten Studiendircction hie«
^ " zu überreichen.

La ibach am 30. Dezember 1883,

» . l . LnndeSre,i«r«ng fiir «rain

(5620-2)

Concursausschrcibungen.
I m Bereiche der politischeu Verwaltung

Dalmatiens kommen zufolge der Organisierung
des forsttcchnischcn Perfonales folgende Stelleu
zu besetzen,

1.) Die eines Forstinspectiuns'Adjuncten
in der X Nangsclasse. mit welcher Stelle die
nach dem Gesetze vom 15. April 1873 (R. G,
Vl . Nr. 47) bestimmten Bezüge, sowie auch jeue
Paufchalien für Reise» und Kanzleî Spesen ver-
bunden sind, die durch die jeweiligen Vorschrif-
ten für den anzuweisenden Forstbczirk bestimmt
sind.

Bewerber um diese Stelle haben jene Qua-
lifikationen nachzuweisen, welche der § 5 der
Ministerialvcrorouung vom 27. Jul i 1883
(N, G. Bl , Nr. 137) bestimmt, wobei bemerkt
wird, dass die Befähigung zur selbständigen
Fulstwirtschllftsführung im Sinne der Ministe«
rilllvrrordnlmg vom 16. Jänner 1850 (N. G. Bl .
Nr, 63) iu eineni der im Reichsrathe vertre»
tcnen Länder crioorben sein milss.

Außerdem ist die Uubefcholtenheit, ferner
die physische Eignung suwic die Kenntnis der
serbo-kroatischcn und cntiuedrr der deutschen
oder der italienischen Sprache in Wort und
Schrift Nllchzuweifcn.

2,) Vier Forstwartstellen I I I . Classe mit
folgenden Iahresbezügen:

Gehalt 300 fl.
Gauggcld 100 „
Monturgeld 75 „
itanzleipauschale 12 „

Zusammen . 487 fl.

Bewerber um eine Forstwartstelle müssen
die Befähigung zum Forstschutz und technischen
Hilfsdienste im Ginne der obbczogcueu Mini -
stenalvcrordnung vom 16. Jänner 1850, dann
körperliche Nüsti'glcit, ihre Unbescholtcnheit und
die Kenntnis der scrbo-troatischcn und entweder
der deutschen oder der italienischen Sprache in
Wort und Schrift nachweisen. l

Die Befähigung zum Forstschutz uud tcch°
Nischen Hilfsdienste muss ebenfalls in einem
der im Ncichsralhe vertretenen Länder erwor-
ben sein

Die Forstwllitstellen gehören zu jenen, die
in Gemäßheit des Gesetzes vom 19. April 1872
(R, G. B l . Nr, 60) beziehungsweise der Kund»
machung des Ministcrinms für Landcsverthei-
digunn vom 16, Ju l i 1879 (R G. V l . Nr. 100)
für ausgediente Untcrofsicierc vorbehalten sind,

Bewerber um die eine oder andere dieser
Stellm haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche, versehen mit Originalbelegen oder bc
hvrdlich autorisierten Abschriften derselben,

i n n e r h a l b v ie r Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Con°
curses im dalmatinischen Amtsblatte an gerech-
net, an das gefertigte Präsidium einzusenden.
Die Gesuche um die Stelle des Forstinfpections-
Adjunctcn sind an das hohe l. t Acterbau--
Ministerium zu stilisieren.

Zara, den 24. Dezember 1883.
Vom Präsidium der f. l . dalmatinischen Statt-

halter«.

N a h s ö g . ) . v l l ^ 3328/?l.

I I ziuciruHu <1illm!lt,i»8llo politiöllv uziruvo
imullu 8« U8l̂ o<1 ^)lou8trc>^(!î ll u^uiiino^ äu-
rullrLllu-t^nniöli«^ o8odÎ H ^iopuniti 8l̂ eä«6il
m^o»tu:

1.) ô<1nn m '̂o8to z>li»tl!,vu, öum8llo^ nacl»
»orniötvu, n X. lÄLluäu, 8 liu^im »u 8llu^ö»N!>,
dsriv» ulitHuov^jvu^ u 2»llouu 15.1'rtlvn^ü 1873

((!. 2. I<. br. 47) i U2 to <mi ziHuguduIi 2»
put,(>vlln^o i Lk icil,neol»r8l<« troällnvc!, Icô ji no
/kvronioua ^iutom llar^älldull 2ll vr)loäio1jolu»

I>l2,tjoc:!it,o l̂ xu, ovo m^o»t0 imuäu doka»
«llll 6^0L0t)Nc)8ti, U8tllNVolMW u § 5 milllgto-
rij^liio naioädo 27. urpn^ll, 1883 (d. 2. 1 .̂
l̂ r. 137) j i r i öumu 8« opuiu,, <1» 8r»o8oduc»8l
iiu, 8lUUO8<Hllw voch'on^ü äull1«ll0 Upr.lV« M0IH
diti Ltuöonu, t.« i /il^o^oävöonu, i>a »mjglu mini-
8tol^'uluo iiclroddo 16, 8in«w û, 1850 (<ü. 2. 1 .̂
t i l . <i3) II ^«äno^ U L3,r0Vl!l8!l0M Viol̂ ll 2!l8t,U-

OLilil ta^u V3,1̂ » <1ok:l2u,ti gvo^u uopro-
IcorN«8t, 22t1m ^o1«8NIl 811tt80ll>I08t,, i POLUÄ»
Vlll^o 8ld8ilo.iiiv«.t8!l(>^ 1 l̂ UIüllöliOA i l l t l l i l-
^»N8ll<)̂  ^o2illil u MUU1 i i^llvuru.

2.) (^otl'ri m^u»tu lu^lli» I I I . iü2rsÜH »u.
li^oävvimi ^oäiäi^iiiii borivi:

u imo r̂ Iiuio 300 1'or.
„ „ o^«<;o 75 „
„ „ ^utuvlm^H 100 „

« „ ^uuä^I» 2U, ^ulllluiul^li l i i „

l l 8VU . 48? lor.

^utjuouto^i 2U. 0VH m^ontu, luor^u (1o-
ilU2uU lĵ ,<)L0dn08ti LU 3NM8ll0>I>Ä2ito1j8lla i
tolniiölco-rMuollno älu^bov^o u 8lni8lu ẑ ciio
mlvuäono iniinLtori^liiüu ulti-ocldo ud 16. öioöi^a
1850, tjolc>8nu lilo^>lcu8t,, livo^u uoi)rolil)luo8t,
2ütilll z)02lUlvu,n^0 grl)8lcu-1ilvu,t8ico^ i I^'omilö'
Ilo^ i l l tülijllnslco^ ô2Üll!> u Z>18WU i ssuvurii,

8r)08odno8t LU, ^U!N8kc>>plz,2ito^3llu i tol^-
lüöilo-^omcxitw 8iuidovüi^'u muru, t,»!l0^or diti
8t«öono u ^ociiw^ oä po llrujiuu,Ii ^llätu^clnili
uu L2r«viu8ilom vioüu.

Î u^Äl8ill>, ll^t,8tlz, 8paä^u moä^u on», lcô H
«U 1)lj<tr2!>,ll2, U 8mi8il1 LllllOUll 0<1 19. tlliVN^U
1872 (('. A. I., dr. 60) llotiöno odxnuiw ^l i i i i -
8wr8tvu, xll Lumll!̂ 8lcu ulirlulu oä 16. 8ri>n^u,
18?ij (< .̂ /.. I,. w . 100) 2ll i23luiono ^)oäöa8t.
uiko vo^mölis.

Nn,tjoc:u,t<ch'i 2» ^oäno i l i äru^o m^03to
imaäu ^lilca^llti 8vc>̂ e v1»3toluöno moibonieu
odio^ono 6» i^vulinmi 8^o<1oödl>,mi i l l «» ov^u-
ruvl^jouimi i>iur,i8i i8tid, u roku «ä

ö o t i r i uoä^«!^« äaua i i ,

l̂o '̂«<; od troäoF», uvMoi^'u, ovo^» lla^oö^'u,
î  <1aImMn8ll0M 8luiuouuill Ü8tu, u, to UH
I'NÜIMKUO Pi«ä8^'o(luiötvo, I>ri öomu Nlltjn«!l-
t^Hi 2U, M^U8t!) ^liutll,v», 8UM8ll0ss NK<i20lNlÜt,Vil
I^ilwvu luoidouicli iiuiiäu »t^Ii^uvM nu, vi-
«cilia c. tci. iuim8tlll8t,vo iio^uchollitvu u Î uöu,

U Lacllu än« 24. z>ro«moH 1883.

Duiulutiusllo^u.

(64-2) Kunämackunu. Nr. 7975.

Vom l. k. Bezirksgerichte I l l .Fcistriz wird
hiemlt bekannt gegeben, dass auf Grund des
Gesetzes vom 25. März 1874 L. G Bl. V Nr. 12
mit den Localerhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeindc Zareöjc

am 19. J a u n er 1884,

um ^.Uhr vormittags, begonnen werden wird.
Es ergeht nuu au alle jene Pcrsoucu,

welche an der Ermittlung der Besitzvcrhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, die Einladung,
vom obigcu Tage an beim k. t. Bezillsgerichtc
Il l 'Feistriz zu erscheinen und alles znr Aus
llarung. sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignete vorzubringen.

K. t. Bezirksgericht Ill.-Feistriz, am 31stcn
Dezember 1883.

(100) HunämaHunu
Bei der am 2. Jänner 1884 nach dem

Vcrlosungsftlaue vorgenommenen Ziehung von
80 Losnummern des Lotterie »Anlehenö der
Stadt Laibach sind gezogen worden:
Nr. 10176 mit dem Gewinne von . 30000 s!

.. 48597 „ „ ., , - 2000.,'

.. 2210 „ 500.,
« 10436 , „ . 500 „
„ 26045 „ „ « .. . 500,,
„ 28356 „ „ „ ., . 500.,
„ 36207 „ „ „ „ . 500 „
., 138. 275, 1417. 1572. 3429. 4459. 6387.

6915. 8584, 11246, 11848. 12761. 14290.
15286. 16271. 17427, 18976. 20541. 21794.
22540, 22916. 23013. 23996, 24677. 25247,
26447, 27032. 27345. 30271. 31147. 31899.
32740. 32742. 32843. 38237, 34006. 35373.
35640. 35817. 37375. 37640, 38901, 39113.
39972, 39996. 40158, 40615. 43851. 45165,
45399, 48577, 49207. 49220. 50142. 51235.
52983. 56474. 57.149. 58727. 59692. 61066.
61712. 62014, 62306. 63296. 64135, 65442.
«6197. 68153. 70826, 71008. 71272. 73495
mit dem Gewinne von je 30 st.

Von den bisher gezogenen Losen sind die
Nr, 27083 mit dem Gewinne von 2000 fl.,
Nr 45330 mit dem Gewinne von 1500 fl'5
Nr, 26163 mit dem Gewinne von 600 fl..
Nr. 33724 und 63093 je mit dem Gewinne von
500 f l . 357. 624. 999. 1487. 2204. 2643. 2987.
3575, 3763, 4683, 509!). 5967. 6376. 7640.
8005. 8240. 8284. 8728. 9132. 9462. 9523.
10683. 10868. 11205, 11253. 11785. 12744.
12875, 13056. 14975. 15243, 15266. 16031.
16750, 17301. 17460, 18077. 18510, 18594.
19545. 19661. 19897. 20033, 20050. 21730,
21743. 23719. 24420, 24609. 25187. 25560.
25608, 27992, 28619, 28793. 28845, 29621.
29685. 29732. 32147. 32542. 33826. 34175.
34329. 34349. 36420. 37167. 38209. 38502,
40100, 41089, 4I74I. 42116. 44515. 4453S.
44632. 44781. 46099. 46408. 46541. 48715.
48885, 49323, 49414, 49498. 49586, 50621.
50735. 51329. 51429. 51487. 51770, 52353.
54114. 54721, 55713, 60137, 60140. 61140.
61486. 62169, 62933. 63023. 63425. 63874,
67173. 67803. 70024. 70237, 72744. 72752 und
74852 mit dem Gewinne von je 30 fl. bisher
noch nicht eingelöst worden.

Stadtmagistrat Laibach, am 2. Jänner 1884»
Der Bürgcrmeister.Stellvcrtreter:

Pe rona m. ;».

(5602—3) KunämaHung. Nr. 6301.
Vom k. l, Bezirksgerichte Landstraß wird

bekannt gemacht, dass die auf Grundlage der
zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Oberfeld (Verh-

polje)
gepflogenen Erhebungen verfassten Nesitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schasten, den Mappencopien und den Erhebung«^
Protokollen durch 14 Tage, vom Tage der erste»
Einschaltung dieser Kundmachung an, zu jedei«
manns Einsicht in der diesgcrichtlichen Amts°
kanzlci aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen
die Richtigkeit der Besitzbogen erhoben wer»
den sollten, wird zur Vornahme weiterer Er»
Hebungen der Tag auf den

15. J ä n n e r 1884
in der Gerichtskanzlei bestimmt.

Zugleich wird i>cn Interessenten bekannt
ncgcben, dass die Uebertragung der nach H 118
des allg. Grundbuchsgesctzes amortisicrbarcn
PriUlltsordernugcu iu die ucucu Grundbuchs-
einlagcn unterbleiben kaun, wen» der Verpflich'
tctc noch vor der Verfassung dieser Einlagcn
darnm ansucht. ,,..

K. f. Bezirksgericht Landftrasi. am ^slen
Dezember 1883.
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Ä n z e i g e b l a l l.
(5321—2) Nr. 6044.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtes
Loitsch (uom. des h. k. k. Aerars) wird
die mit Bescheid vom 25. April 1883,
I . 3520, auf den 28. Juni . 28. Jul i
und 30. August 1883 angeordnet gewe-
sene executive Feilbietung der den minder-
jährigen Julie, Eugenie und Emilie M i -
lavc von Zirkniz Nr. 151 gehörigen,
gerichtlich auf 5300 st, geschätzten Rea-
lität 3ud Rectf.°Nr. 88. Urb. .Nr. 92
ad Graf Lamberg'sches Canonical in
Laibach, auf den

10. J ä n n e r ,
9. F e b r u a r und

13. M ä r z 1 8 6 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem frühern Anhange über«
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 8ten
Jul i 1833.

(5617—2) Nr. 12 099.'

Micitation.
Die angesuchte Nelicitation der im

Grundbuchs n,ä Katharinagilt Current-
Nr. 29 vorkommenden, von Georg Jura-
jeftiö von Krizevskavas um den Meistbot
per 2301 f l . erstandenen Realitäten wird
wegen nicht eingehaltener Licitations-
bedingnisse bewilligt und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzung auf den

8. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet,
dass hiebei obige Realitäten um jeden
Preis an den Meistbietenden hintangege-
ben werden.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am
13. November 1883.
(5637—2) Nr. 24 269.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. stäot.'beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

k. k. Finanzprocuratur in Üaibach gegen
Josef Iankovik von Brunndorf Nr. 76
bei fruchtlosem Verstreichen der zweiten
Feilbietunas-Tagsatzunq zu der mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 14. Sep.
tember 1863. Z, 16 691, auf den

9. J ä n n e r 1884
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Einlage-Nr. 68 aä Som,egg
mit dem Anhange des obigen Bescheides
geschritten.

Laibach am 3. Dezember 1883.
(5N7—3) ' Nr. 12146.

Relicitation.
Vom k. l . städt. deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird bekannt gemacht:
Es sel über Ansuchen der lrainlschen

Sparcasse in Laibach die Rrllcltation der
vom Herrn Glasen Albln Margheri laut
Fellbielunasprototolles ddto. 13. Sep
tember 1832, Nr. 11 041. um den Meist
bot pr. l000 si. erstandenen, dem Franz
Slusel als Rechtsnachfolger des Anton
Stusel gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Drastovit sud Mb.-Nr. 3 vor
kommenden Realität wegen nicht zuge-
haltener Licitallonsbedingnisse auf Gefahr
und Kosten des Erstehers bewilliget und
zur Vornahme derselben die einzige Tag
jatzung auf den

8. J ä n n e r 1 8 8 4 .
von 9 bis 12 Uhr vormittags, hlcr-
gerichts in der Amlslanzlci mlt dem Vei<
satze angeordnet, dass obige Realität bei
dieser Tagsatzung auch unter dem Schä-
tzungswerte pr. 1600 si. an den Meist-
bietenden hlntangegeben werden wird.

Die Licitallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen Hai,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

N„lmlsüu,ert am 3. November 1883

(5346—3) Nr. 64 l 2.

Exec. Realitätenverkauf.
Die imGnlndbllche der Steuergemeinde

Tschernembl sud Einlage Nr. 113 vor-
kommende, ans Johann Laiö aus Tscher«
nembl vergewährie, gerichtlich auf 510 st.
bewertete Realität wird über Ansuchen
des k. k. Steueramtes Tschernembl zur
Einbnngnng der Forderung aus dem
steueramtlichen Rückstandsausweise vom
9. Oktober 1882 per 16 fl. 20 kr. ö. W.
s. A. am

18. Jänner und
15. F e b r u a r 1884

nur um oder über dem Schätzungswert
und am

2 1 . M ä r z 1884
auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl, am
7. Oktober 1883.

(5253—3) Nr. 13230.

Zweite ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 9ten

Otlober 1883. Z. 11126, wkd bekannt
gemacht, dass zu der in der Executions'
sache des Martin Mole von Dobrustavas
Nr. 20 (durch Dr. Mencinger) gegen
Martin Josef von Hereindorf peto.
1443 fi. auf den 29. November 18«3
angeordneten ersten executive« Realfeil-
bietungs-Taasahunq lein Kauflustiger er-
schienen ist und demnach zu der auf den

8. Jänner 1884
angeordneten zweiten executive« Feilbie»
tung der Realität Rectf.'Nr. 29, Urb.«
Nr. 32 aä Nltenburg. geschritten wird.

K. t. städt.-delea. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 30. November 1883.

s5207-3) Nr. 1972.

Tagfttzungs-Uebertragung.
Die mit dem Bescheide vom 19ten

Oktober 1883, Z. 1972, auf den 9ten
Dezember 1883 angeordnete Tagsatznna
zum ordentlichen mündlichen Verfahren
wegen Verjährt- und Erloschenerkläruna
von Satzvosten s. A. in der Rechtssache
des Valentin Innscha von Mojstrana
(durch den Machihaber Michael Anzel
von dort) gegen Simon Hlebaina, dann
Lorenz, Johann, Primus. Maria. Bar-
bara und Helena Hlebaina wird mit dem
frühern Anhange auf den

8. Jänne r 1884
übertragen.

K.l. Bezirksgericht Kronau, am 26sten
November 1883.

(5643—2) Nr. 23 036.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgrichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Delacorda (durch Dr. Johann Sajovic
in Cilli) die exec. Versteigerung der dem
Martin Finc in Klanc gehörigen, gericht«
lich auf 1212 fl. geschätzten Realität Urb.«
Nr. 73 aä Thurn a. d. Laibach bewilliget
und hiezu die dritte Feilvietungs-Tag-
satzung auf den

12. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr. hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
Werden.

Laibach am 13. November 1883.

(5591—3) Nr. 4342.

Zweite ezec. Feilbietung.
Mit Bezug auf das Edict Nr. 3480

wird bekannt gegeben, dass in der Exe«
cutionssache des Josef Udooö von Ober«
treffen gegen Ignaz Nebular von Doliua

am 12. Jänner 18 84
zur zweilcn exec. Feilbietung geschritten
werden wird.

K. t. Bezirksgericht Tressen, am l8ten
Dezember 1883.

(5550—2) Nr. 5189.

Zweite ezec. sseilbietung.
Zu der mit" Bescheid vom 12. Sep

tember 1883, Z. 5139, auf den 18ten
Dezember 1883 angeordneten sseilbletung
der dem Johann Vovk von Wippach ge-
hörigen Realitäten ist lein Kauflustiger
erschienen, und wird zu der zweilcn auf den

18. J ä n n e r 1884
angeordneten Feilbietung mit dem frühern
A»hange geschritten.

K.l . Bezirksgericht Wlvpach, am 18ten
Dezember 1883.
(5324—3) Nr. 9215.

Executive
Realitätcnvcrsteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitfch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«
amtes Loitsch (uom. des hohen k.k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem minder-
jährigen Anton Krasovic von Zirkniz
gehörigen, gerichtlich auf 1937 fl. geschätz-
ten Realität sud Rectf.-Nr. 570 aä H-as-
berg bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat. sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 3ten
Oktober 1883.

(5317—3) Nr. 7839.

Eiecutive

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz
Zdesar von Laibach die exec. Versteigerung
der dem Johann Mntovc von Gereut
gehörigen, gerichtlich auf 900 si. gefchätzten
Realität »ud Einlage Nr. 45 der Catastral-
gemeinde Gereut bewilliget und hiezu
drei Feilvietungs'Tagslltzungen, und zwar
die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
eisten nnd zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzuugswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-

tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchscxtract können in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 21sten
September 1883.

(5308—2) Nr. 7857.

Neassumierung
executiver Feilbietüngen.

Vom t. t. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Mathias
Bauc von Verhnil die mit dem Bescheide
vom 10. April 1880, Z. 2572. auf den
18. August, 18. September und 18ten
Oltober 1880 angeordneten und sohln
sistierten exec. Feilbietung der dem Mar-
tin Pirnat von Verhnil gehörigen, gericht-
lich auf 660 fl. bewerteten Realität 8lid
Urb..Nr. 10 aä Grundbuch Hallerstein,
nun Elnl.'Nr. 78 der Catastralgemelnde
Vcrhnil auf den

16. J ä n n e r ,
1ü. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
frühern Anhange reassumiert worden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 20sten
September 1883.

(5416—2) Nr. 8692.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom f. k, Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen der Ignaz
Sterns Söhne von Agram (durch Herrn
Dr. Pfefferer in Laibach) die Reasfumio
rung der mlt dem Bescheide vom 20sten
April 1883. Z 3603, auf den 4. Ju l i
1883 angeordnet gewesenen, sohin aber
sistierten dritlen exec. Feilbietuna der dem
Johann Slerbec von Pudob gehörigen,
aerichtlich auf 1460 fl. bewerteten Rea<
litiit Urb.-Nr. 18, Rectf..Nr. 14 üä
Schnecbcra, nun OrundbnchseililageNr. 74
der Catastralgemeinde Mtenmartt, bewil«
liaet und zu deren Vornahme die Tag<
satzung auf den

18. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 16ten
Ottober 1883.

(5301-3) Nr. 7815.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. t. Bezirksgerichte Nassenfuß ,
wird bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen deö k. k. Steuer-
amtes in Nassenfuß die executive Verstei-
gerung der der Aloisia Aresmt von Swur
gehörigen, gerichtlich auf 300 fl. aeschätz'
ten Realität sud Einlage Nr. 244 der
Sleuergemelnde Swur bewilliget nnd
hiezu drei fteilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bts 12 Uhr,
in der Ämtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilblelung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei d̂ r
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
öicitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Orund-
buchsextract können in der dlesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsgerlcht Nassenfuß. a»n
27. November 1883.
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(5450-3) Nr. 6885.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte'Reifniz wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Jo-
hann Dolnig von Gottschee die executive
"ersteigerung der dem Georg Venöina
Von Traun!! gehörigen, gerichtlich auf
1900 f l . geschätzten, im Gruudbuche der
Herrschaft Reikniz 8ud Urb.-Nr. 1334
und 1328 vo îommenden Realität bewil-
liget und hiezu drei FeilbieUmgs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlet mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweitenFeilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsexlract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
^ K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 4ten
vttober 1883.

(5342—3) Nr. 7807.

Executive
ReMäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Mllavc von Zirlniz die executive Ver.
stelgerung der dem Josef Loniar von
Zirlntz gehörigen, gerichtlich auf 945 fl.
geschätzten Realität zzud Rectf.. Nr. 439
»ä Haasberg bewilliget und hlezu drei
Fellbletungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

. 12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und dle dritte auf den

15. M ä r z 1 8 8 4 ,
ledeSmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet wor-
den dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
oem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

. Die Licitationsbedingnisse, wornach
msbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommlssion zu erlegen hat,
!owie das Gchätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
Oktober ? 8 8 3 ^ " ^ t i tsch, am 27sten

" ( 5 3 2 8 - 3 ) Nr. 9395.

Executive
Realitäten-Versteigeruna.

be^7gem^^^^e^oltsch3lrd

» . « ^ / " über Ansuchen des Herrn
«ernst Hieng von Rakel die erec Verstei-
gerung der dem Josef Homovc von Zir l -
niz gehörigen . gerichtlich auf 1148 fl.
geschätzten Realität 8ud Recjf.-Nr. 338
3?„b°asberg bewilliget und hlezu drei
Feilbietunßs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr. hler-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
"sten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
uegtben werden wird.
. Die Licllationsbedlngnisse, wornach
^«besondere jeder Licitant vor gemachtem
"Nbote ein 10proc. Vadium zu Handen

der Licitalionscmümisswn zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsextract tonnen in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 4ten
Oktober 1883.

" (5161^3) Nr. 9607.

Erinnerung
an Johann S t a m p f e t von Niedertiefen-
bach Nr. 33 und dessen allfällige Rechts-

Nachfolger unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gott-

schee wird dem Johann Stampfet von
Niedertiefenbach Nr. 33 und dessen all-
fälligen Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Magdalena Stampfet von Niedertiefen-
bach Nr. 12 die Klage lie praos. 12ten
November 1883, Z. 9607, M o . An-
erkennung des auf die Realität tom. X X I I ,
toi. 3024 aä Herrschaft Goltschee. im
Ersitzungswege erworbenen Eigenthums-
rechtes und Gestattung der Cigenthums-
einverleibung eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Florian
Tomiö von Gottschee als Curator kä
ketuN bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hund zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee. an,
14. November 1883.

" (5442 -3 ) Nr. 12228.

Erinnerung
an Anton F i n k von Uuterthurn und
dessen Rechtsnachfolger unbekannten Auf'

entHaltes.
Von dem t. k. städt.. beleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswert wird dem Anton
Fink von Unterthurn und dessen Rechts-
nachfolgern unbelannlen Aufenthaltes hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Fink von Püllandl Nr. 33
die Klage auf Ersitzuug der Dominical«
Realität «.ä Dom. ° Nr. 6 . lol. 287 üä
Herrschaft Aluöd, eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

15. J ä n n e r 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den f. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina, Advocate» in Rudolfs-
wert, als Curator »ä üowm bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten ..ura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welcher es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst belzumessen haben werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 26. November 1833.

(5390—3) Nr. 9356.

Erinnerung
an die unbekannten Erben und Rechts-
nachfolger der Maria L imovsek von

Novlrebcr.
Von, dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern der Maria Limoviel von
Novireber hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bet diesem
Gerichte Jakob Moönlk von Noolreber
d!e Klage äo prao8. 7. d. M. , Z. 9356,
auf Anerkennung der Ersitzung des Eigen-
thumsrechtes bezüglich der Realität Nectf.-
Nr. 48, Urb.-Fol. 53 aä Gut Neuthal,
eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Da der Aufeuthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Jakob Eppich von Stein als Curator
u.ä aotum bestellt.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 8ten
November 1883.

(5465—3) Nr. 5290.

Erinnerung
an Gertraud S t r e l l unbekannten Auf-
enthaltes und deren unbekannte Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird der Gertraud Strell uubelannten
Aufenthaltes und deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
8ud pM6». 1. Dezember 1883, Z. 5290,
Kaspar Iamnl l von Dol Nr. 9 die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerklärung ihrer
auf der Realität Einlage Nr. 54 und 56
der Catastralgemeinde Zeyer haftenden
Forderung ftr. 350 fl. s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung hiergerlchts auf den

15. J ä n n e r 1884 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufeillhallsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Killer in Lack als Curator kü
äcwm bestellt.

K. l . Bezirksgericht Lack, am 2. De-
zember 1883.

(5483—3) Nr. 9428.

Erinnerung
an Jakob R a t a j c von Lomno, respective

defsen unbekannte Erben.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Gurtseld

wird dem Jakob Ratajc von Lomno,
respective dessen unbekannten Erben hie-
mlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ivan Vesel, Pfarrer in Heiligen«
geist (now. der Pfarrpfründe Heiligen-
gelst), die Klage M o . Ersitzung der Rea-
lität B e r M r . 182 aä Gut Deutschdorf
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 1 1 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Mart in
Zuvet von Großdorn als Curator aä
aetuN bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, wldrigens
dlese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge«
richtsordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rcchtsbehelfe auch dem benannten

Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht GurkfeW, am 8ten
November 1883.

(5446—3) Nr. 12 682^

Erinnerung
an Ursula G o r s e unbekannten Aufent«
Haltes und ihre unbekannte Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. städt. - deleg. Bezirks«

gerichte in Rudolfswert wird der Ursula
Gorse unbekannten Aufenthaltes und ihren
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern
hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bet diesem
Gerichte Maria Oregoröiö von Zlebe
(durch Dr . Johann Sledl von Rudolfs,
wert) die Klage äe pra,68. 15. November
1883, Z. 12 682, xeto. Etsitzung des
Elgenthumsrechtes bei der Bergrealltät
in Zlebe sud Berg-Nr. 23 eingebracht,
und wurde in dieser Rechtssache die Tag-
satzung auf den

15. J ä n n e r 1 8 8 4
anberaumt.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat mal» zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina, Hof. und Gerichts-
advocat in Rudolfswert, als Curator
kä kcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigrns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l . städt.. deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 17. November 1883.

^5443—3) Nr. 12256.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Georg
K o s i r von Töpliz. resp. dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l̂  l. städt.. deleg. Bezirks«

gerichte Rudolfswert wird dem unbekannt
wo befindlichen Georg Koslr von Töpliz,
resp. dessen unbekannt wo befindlichen
Rechtsnachfolgern hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bet diesem
Gerichte Josef Derganc von Töpliz Nr. 31
die Klage äs prass. 5. November 1883,
Z. 12 256, M o . Ersitzung des Eigen-
thumes der Realität Rectf..Nr. 54/3 aä
Pfarrgilt Töpliz. Parc.-Nr. 416, Einlage«
Nr. 108 der Steuergemeinde Tvpliz. ein-
gebracht, und wurde die Tagsatzung in
dieser Streitsache auf den

15. J ä n n e r 1 8 8 4
anberaumt.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Johann Sledl , Hof- und
Gerichtsadvocat in Rudolfswert, als Cu-
rator 2ä lletuw bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden, und
die Geklagten, welchen es übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benann-
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die aus einer Verabsäumung entstehende»
Folgen selbst beizumesscn haben werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswcrl am 6. November 1883.
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Zahnarzt
Dr. Hirschfeld

aus "^7"ien
erlaubt sich biorait aeinon p. t. Clienten zur
gefälligen Kenntnis zu bringen, dass er sieb
nur kurz» Z«i t hier aufhalten wird.

Sprechstunden täglich von 9 bis 1 und
von 2 bis 4 Uhr im Hotel Elefant,
Zimmer-Nr. 46/47. (5273) 21

0 Das beste und wirksamste »

: Dorsch-Leberthran-Oel j
« gegen Scropholn.Rhachitis, Lungonsucht, »
° Husten, Brustschmerzen, Hautauaschliigo *
^ otc. etc. in Flaschen ä 60 kr., 10 Fla- £
£ schon 5 ü. l
% Apotheke Piccoli, •
^ Laibach, Wiencrstrasse. Q

• Aufträge werdon umgehend per Post °
1 offoctuiort. (4503) 24—12 l

Prakticant
mit den nöthigen Schulkonntnissen wird im
Spezereigeschäfto dos Friedrich Meschnark,
Münzgrabonstrasao Nr. 102 in Graz, sofort

aufgono mmen. (89) 2—1

Restauration
am Südbahnhofe

i n X-iStiTosiclx-
Heute Freitag und morgen Samstag

diverse Würste, als:
Leber-, Brat-, Blut-, Zungen- und
Presswürste, dann Gansleber-, Trüffel-
pastete, Wild-Gateau, täglich warme

Wild-Hächepastetchen.
.AJles im ITaxa.se erzeugt.

Bekannte Küche und Keller.
Soupers und Diners.

Alter Rotzer, original (Oosterroichor),
ä Liter 60 kr., Haugsdorfer, Eigenbau (Oostor-
roicher), Liter a 56 kr., Tiroler special (roth)
und Torlaner special (weiss) aus den Kolle-
reion doa Baron Dipauly, Liter a 56 kr.

Original-Märzenbier (Brauoroi Schreinor
Söhne, Graz). Nachdom ich nur ganze Wag-
gonladungen beziehe, so ist stets abgelagertes
Bior zu haben. [96]

Ganz ergebonst

R. König, Restaurateur.

Täglich frische

Fasclinislrapien
bei (5570) 19-4

Rudolf KirMsch,
GJ©M.dlIt©r, Con^reiBsplatz.

(sjjeriaforjt

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten jcbet
Vlrt (a\iä> VttalUtt), in«bcjoubm Harn-
röhronflüsfle, Pollutionen, Man-
neasohwäohe, •yphilitiaoho Qe-
•ohwüre u- Hautauasohläg;o, Fluas
bei Frauen, ohne êrufBftönmfl bc3
Patienten nati) neuoator, wi i i en-
•ohaftlloher Methode unter Qa-
rantle In kürzester Zelt grründ-

Uoh (bificret). Ctbiuatiuii:

IDien, /SlariasittfßtflcaOc 12, -g
tägli($ »on » bifl 6 ll&r, €5onn= unb Sder* g
tage »on 9 bifl 4 lt&r. $onornr mäßig. ~
Behandlung; auoh brloflloh, and <,
werden die Medloamente besorgt.

(68—1) Nr. 11796.

Bekanntmachung.
Den uubetanlNen Rechtsnachfolgern

des Thomas Got von Ralitna wird hie-
mit bekannt gemacht, dass denselben Herr
Ignaz Gruntar, k. l. Notar in Loilsch,
als Curator aä aewm aufaestellt und
diesem der für dieselben bestimmte Real-
feilbietungsbescheid ddto. 3, Ottober 1883,
Z. 9215, zugefertlget worden ist.

K. l. Bezirksgericht Loltsch, am 24sten
Dezember 1883.

Sparcasse - Kundmachung.
Im Monate Djezember 1883 sind bei der k r a i n i s c h e n S p a r c a s s e

von 1925 Parteien 307 028 fl. — kr.
eingelegt und an 1821 Interessenten 330 343 „ 18 „
rückbezahlt worden.

Behufs Erlangung von Hypothekar-Darlehen sind im abgelaufenen IV. Quar-
tale 55 Gesuche überreicht worden, mit welchen die Summe von 356 795 fl. bean-
sprucht wurde; 46 Gesuche wurden durch Bewilligung des Gesammtbetrages per
242 505 fl. ganz oder theilweise berücksichtiget, 9 hingegen ob Abganges der sta-
tutenmässigen Deckung abgewiesen.

LATBACH am 1. Janner 1884. (99)

Direction der krainischen Sparcasse.

anno 16*9. ,*$. - \ ¥ ^

(58) 1 2 - 1 ve^VA**^ <VVI^ r A B R I K

*^\&%!&' X -Ä. f e i n o n toUänaiflohen

^ Ä ^ 1 ^ ' LIQUEUREN.
U 1 ^ 1 ^ &P WIEN,

^t ^t V* I., K o It 1 m a r k t IV r. 4.

^ Zar Bequemlichkeit dei p-1. Publiouxni lind die Liqueur« eoht »uoh
bei den bekannton reuommierten Firmen tu huben.

Durch dlrecten üborseoischen Bezug zu folgenden sehr billigen Preisen

Colonialwaren, ]>elicatessen9 Fische
per Post portofrei für 5 Kilo in öaterr. Währ. bei bekannt reellster Bedienung.
Mokka, oxtraff., hochodol, feurig . . fl. 5,45 Vollhäringe, neue holländ, 25 bia
Ceylon, Perl, hochff., kräftig . . . . „ 5,15 80 per Fass „ 1,70
Plantagen-Ceylon, brillant, schön . . „ 5,15 Fetthäringe, neue, grosse, ca. 80 pr. Fass „ 1,60

„ „ extraff., kräftig . . . „ 4,80 Kieler Sprotten, gr, Kiste ca. 200 „ 1,16
Cuba, blau, sehr fl., kräftig „ 4,60 „ „ grosso, 2 Kist. zus. „ 1,90

„ blaugrün, sehr beliobt . . . . „ 4,40 Speckflundern, grosse geräucherte, ca.
Menado, oxtraff, grossbohnig, braun. „ 5,15 30 per Kiste „ 2,-—
Gold-Java, sehr grossbohnig, mild. . „ 4,80 Lachshäringe, grosse, haltb., circa 30
Java, gelb, ff., kräftig, mild . . . . „ 4,36 per Kiste „ 2,—
Perl-Mokka, sehr ff., kräftig . . . . M 4,30 Kieler Biiokllnge, ff., grösste,
Java, grün, ff., kräftig, ausgiebig . . „ 4,— 45 per Kiste „ 1,75
Santos, grün, kräftig, schön . . . . „ 3,60 Kieler Bücklinge, f., kl., Kiste 180 „ 1,60
Campinos, mildkräftig „ 8,40 Delicatess-Häringe, ff, kl., 200 pr. Fass „ 1,36
Tafel-Reis, extraff., langkörnig . . . „ 1,50 Fr. Lachs u. Hummer, prima, 8 Dos. „ 3,00

„ feinster, grosskörnig. . . „ 1,30 Fr. Beedorsoh, Schellfisch, Cabliau,
„ feiner, grobkörnig. . . . „ 1,15 Schollen (Seezuugo), 5-Kilo-Kiato „ 1,75

Perl-Sago, garantiert, ocht ostind.. . „ 1,60 Fr. Austern, dolic, haltb., 50 pr. Kst. „ 2,30
Jam.-Bum, extraff., ochtor, 4 Liter, . „ 5,— Familienthee, schw.. extraff., Kilo . . „ 4,—
Elb-Caviar, neuer, grobk., haltb., Ko. „ 2,— „ schw., feinster, Kilo . . „ 3,45
Ural- Caviar, neuer, grossk., haltb., Ko. „ 3,— Apfelsinen, 30 St , Citronen, 40 pr. Kst. „ 1,60

Bitte meino Firma nicht mit den Nachahmern dieses Geschäftes zu vorwechseln.
E . H . S c h u l z in A l t o n a bei Hamburg. Etabliert seit 1 8 6 4 . (94)

Pferde - Lfcitation.
Mittwoch, den 9. Jänner 1884, um 10 Uhr vormittags

wird auf dem Kaiser-Josef -Platze in Laibach der Hengst Gb,-
Nr. 275 «Seducteur», Anglo-Normänner, lichtbraun, 170 Cm. hoch,
gegen gleich bare Bezahlung im Licitationswege verkauft, wozu
Kauflustige zu erscheinen eingeladen werden. (92) 3—1

Vom Commando des k.k.Staats-HengstendepOt Graz,
Posten Nr. 2 zu Selo.

(69—1) Nr. 10665.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen Ger«

traud Paolovöli! verehl. Logar von Gar-
öarevc wird hiemit bekannt gemacht, dass
derselben Herr Carl Pupftis von Loitsch als
Curator ^ä aetum aufgestellt und diesem
der für dieselbe bestimmte Pfandrechts-
löschungs-Einverleibungsbescheld ddto. 7ten
April 1883, Z. 3352, zugeferliget wor-
den ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 25sten
Dezember 1883.

(71—1) Nr7 i06637

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des Stefan Kosar von Kosarje wird
hlemit bekannt gemacht, dass denselben
Herr Carl Puppis von Loilsch als Cu-
rator aä alburn aufgestellt und diesnn
der für dieselben bestimmte Pfnnorcchts-
löschungs. Linvcrlelbungsbescheld ddto.
12. April 1883, Z, 3485, zugefertigel
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
Dezember 1883.

(73—1) Nr . 11331.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des Franz Glaziö von Nlederdorf und
Johann Iuvanc von Zirlniz wird hlemlt
bekannt gemacht, dass denselben Herr
Carl Puppls von Loilsch als Curator
u.ä aetum aufgestellt und diesem der für
dieselben bestimmte Pfandrechtslöschungs-
Elnverleibungsbescheid dbto. 10. Ma-
1883, Z . 4443, zugefertlget worden ist.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 26sten
Dezember 1833.

( 7 5 - 1 ) Nr. 9389.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen An»

tonia Tomsii von Fiume und den unr
bekannten Rechtsnachfolgern des Franz
Kozina von Nlederdorf wird hiemit be»
lannt gemacht, dass denselben Herr Carl
Puppis von Loitsch als Curator kä aotum
aufgestellt und diesem der für dieselbe,!
bestimmte Pfandrechtslvschunas - Einver»
leibungsbescheid ddto. 7. März 1883,
Z. 2343, zuaefertiget worden ist.

K. l . Bezirksgericht Loltsch, am 4ten
Oktober 1883.

6. Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich durch '̂
nähme von Erlöslarten zu Gunsten deö Fs
L>a<Her A r m e n f o n d e V von den üdliclx
Besuchen am Neujahrstane, dann zu den ^

mens- und Gebuitssesten loSgelauft.
(Die mit einem Stern Bezeichneten haben ^
von Namens» und GeburtstagSgratulatioli'

sich losgekauft.)
Frau Majorin Francisca Verg v. Fallen^

in Idr ia.
Herr Heinrich Berg v. Falkenbera, k, f. ArtiHe^

Lieutenant in Olmüh.
„ Dr, Josef Kosler s. Familie.
„ Wilhelm Edler v. Lchmann. l. l. Obl

lieutenant i. P.
„ «ndreas Praprotnif, Oberlehrer u. Vchü-

leiter.
„ Emanuel Iagodiz. k. l. Steuer-Oberinspel

tor, s. Familie.

(84—1) Nr. 9041^

Einleitung
zur Amortisierung.
Bom k. k. Landesgerichte Laibal

wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krain«
schen Sparcasse in Laibach, einvel
ständlich mit Malarius Mazzi vo>
Podgrad, die Einleitung des Amol
tisierungs < BerfahrenS inbetress de>
angeblich entwendeten, auf Makariul
Mazzi lautenden beiden Sparcasse
bücheln Nr. 130 001 mit einer Ein
läge von 500 fl . und Nr. 134 65i
mit einer Capitalseinlage am 31stel
Oktober l . I . per 300 f l . und a«
28. November 1883 pr. 300 st. be
williget worden, weshalb alle jene
welche auf die rorstehmden Spar
cassebücheln ein Recht zu haben vel
meinen, aufgefordert werden, das selb«
so gewiss

b i n n e n sechs M o n a t e n

vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictes in das Amtsblatt hie?
gerichts anzumelden und darzuthuü
als sonst auf weiteres Anlangen obig«
Bücheln amortisiert und rechtsungiltig
erklärt würden.

Laibach am 26. Dezember 1883.

(70-1) Nr. 10664^

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Paul

Malh von Trieft wird hiemit bekannt
gemacht, dass demselben Herr Earl Pup-
pls von Loitsch als Curator nä »otuN>
aufgestellt und diesem der für denselben
bestimmte PfandrechtslöschungS - Einoer-
leibungsbescheid ddto 24. Oktober 1882,
Z. 10 793. zugefertiget worden ist.

K. k. Vezirtsgericht Loltsch, am 25sten
Dezember 1883.

( 7 2 - 1 ) Nr . 1 1 3 3 0 . 1

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Ml<

chael Mele von Orahovo Nr. 19 wird
hiemit bekannt gemacht, dass demselben
Herr Earl Puftpis von Loitsch als Cu<
rator kä aewN aufgestellt und diesem
der für denselben bestimmte Pfandrechts-
löschunas . Einoerleibunasbescheld ddto.
22. Mai 1883, Z . 4819, zugefertiget
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 26sten
Dezember 1883.

^ 7 4 - 1 ) Nr. 9387.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolger«

des Lorenz Lovto von Grahooo Nr 4b
wird hiemit bekannt gemacht, dass den«'
selben Herr Earl Puppis von Loitsch als
Curator n,ä kcwm aufgestellt und dieseM
der für dieselben bestimmte Pfandrechts"
Einverlelbuugsbescheidddto. 7. März 1883,
Z. 2344, zugeferlluet worden ist.

K. l . Bezirksgericht Loitsch, am 4teN
Oktober 1883.

Druck und V e r l a g von Jg . von K l e i n m a y r H Fed. Bamberg.


